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Mutglocken über Burgund
Geschichtsbild von Max Dufner - Greif

Diese wahrhafte Geschichte ist im Feldzugs -
bericht des dritten Regiments „ M a r k g r a s
Ludwig Wilhelm " überliefert , und neben -
de , gesagt , dieses alte Buch ist eines der schön-
sten und edelsten Schriftzeugnisse unserer Land -
Ichast, und ganze Geschlechter mußten von
fremden Schreibern und verbildeten Schwätzern
verdorben werden , bis es soweit war , daß heut
so wunderbare Bücher vergessen im Staube
trauern , allen unbekannt , es sei denn , es kommt
einmal ein Liebhaber heldischer Geschichte und
liest in den vergilbten Blättern von den Ta¬
ten der Väter , um sie einer aufhorchenden
Gegenwart zu berichten , wie hier geschieht .

Und eS war so , daß die badisch « Division
>m schneekalten Winter 1870 den flüchtigen
Franzosen auf den Fersen tief nach Burgund
eindrang , in starken Tagesmärschen kaum noch
Kühlung mit dem Feind haltend , zuversichtlich
trotz aller Entbehrungen gestimmt , weil der
Sie « bei ihren Fahnen war , auch mutete der
Marsch durch die tannenwalbige Berglandschaft
wie ein Bild aus der fernen Heimat an , nnd
wie so die Truppe auf dem Hohenweg über
den tiefen Tälern in öie freundliche Abendsonne
hineinmarschierte und ein Dorf mit spitz ragen -
dem Kirchturm als wohl bald erreichtes Nacht -
«Martier vor sich liegen sah , ging allen eine
heitere Freude durch die matten Glieder , da
und bort scholl ein frisches Gelächter , daß die
welschen Häher im Dickicht schimpften : — da
erklangen auS der Taltiefe die Sturmglocken ,
grell und zackig, und kaum noch hatte der Herr
Hauptmann an der Spitze sein „Nanu !" zwi -
schen den Zähnen heraus , so fegten auch schon
von der gegenüberliegenden Anhöhe dt « ber¬
stenden Brennzündergeschosse über die den Halö
« inzuckenden Gruppen , daß einige zehn Mann
tot und blessiert in den blutigen Schnee fielen .

Inzwischen war die vorgeschobene Patrouille
im Tal über die gebogene Steinbrücke des ver¬
eisten Bergbaches bis an die Dorflisiere vor -
gedrungen , und als er das Gturmgeläut und
die darauf fallenden Schüsse stutzig vernahm ,
öog der führende Lieutenant seinen Degen und
drang mit seiner kleinen Mannschaft im Lauf -
schritt in das schon vom Schatten dunkle Dorf
ein . Kein Lichtschein kam aus den Häusern , die
Einwohner waren offenbar geflüchtet . Vom
Kirchturm verhallten eben die letzten Glocken «
klänge , als aus dem Spitzbogentürlein zur
Wendeltreppe eine hagere Gestalt forthuschen
wollte . Aber ein Mann der Patrouille erwischte
noch rechtzeitig den lichtscheuen Glöckner an
den Schößen seines Bratenrockes , und als der
Herr Lieutenant dem Gefangenen ins Gesicht
leuchtete , da war es ber Lehrer des Dorfes
un » niemand anders , und „ Wißt Ihr " , schrie
der Offizier ihn an , „daß Ihr das mit dem
Tode büßen müßt ? " Der tapfere Schulmeister

verzog aber keine Miene in seinem glattrasier -
ten Gesicht und sagte einfach : „Wenn ich nur
zehn von euren Leuten durch meine Tat ge -
tötet habe ) so ist das schon den Tod eines Pa -
trioten wert !" Da haben sie ihm die Hände auf
den Rücken gebunden und ihn der nachrücken -
den Truppe übergeben .

Der die Patrouille führende Lieutenant drang
alsbald durch das kleine Dorf hindurch , die
Gassen lagen jetzt schon tief im Schatten der
nebligen Dämmerung , es war jene Stunde ,
die der Volksmund zwischen Feuer und Licht
nennt , und wie der Trupp an das letzte Haus
kam , wo es nur noch wenige Schritte zum
Wald war , stand da ein zweirädriger Kutsch -
wagen , bespannt mit einem starken Rappen ,
und auf dem Sitz saß « ine hohe Frauengestalt ,
die beim Anblick der feindlichen Soldaten jäh
emporfuhr nnd nach einem Augenblick gelähm -
ten Schreckens heftig auf das Pferd einschlug .

„Halt !" schrie der Lieutenant .
„Schießt da ? Lnder vom ® od !"

„Nicht schießen ! Lebendig will ich sie /
Der Lieutenant war mit einigen raschen

Sätzen seinen Soldaten vorausgesprungen , um
den Weg abzuschneiden , er versuchte den Gaul
am Zügel zu fassen , aber das scheue Tier stieg
mit drohenden Hufen steil empor , die Lenkerin
des Wagens schlug wild mit der Peitsche um
sich, und während der Offizier fluchend zurück -
wich , jagte das Gefährt davon . Das auf schlan -
ken Gliedern schwarz gekleidete Mädchen stand
ausrecht und kaum erkennbar im Dunkel , nur
ein bleiches Gesicht mit blitzenden Augen und
ein blutrotes Schleiertuch auS Burgunder
Seide , das sie um die Brust geknotet trug ,
leuchtete in diesen geisterhaft vorbeihuschenden
Bewegungen grell auS dem Schlund der Nacht ,
in dem sie verschwand , von einigen Schüssen
der am Berghang hart aufbellenden Zünd -
nadelgewehre verfolgt . Das Rollen d «:r Räder
und das Klappern ber Hufe verlor sich lang -
fam im Schweigen des WaldeS .

„Schade "
, sagte der Lieutenant » u seinem

Hornisten , ,^>aß wir daS Teufelsweib nicht er¬
wischt haben !*

,Mas die wohl hier wollte ?*

„Den Alten abholen ! Was denn sonst ? Ge¬
troffen hat natürlich keiner von euch Muckern !
Ihr seid mir schöne rote JägerI *

„Herr Leitnant "
, grinste der vollbärtige Un -

teroffizier , „Weiber sind schlechte Zielscheiben !
Sind sie alt und wüst , bann kneipft man gern
beide Augen zu ! Und ist eine so verflucht hübsch
wie der schwarze Satan da vorhin , da gehen
einem beide Augen auf und über !"

Inzwischen war der Hauptmann herange -
kommen und stellte Feldwachen und Vorposten
auS , während die Truppe übermüdet bald in
tiefen Schlaf verfiel , aber schon nach Mitter¬

nacht kam neuer Marschbefehl , die Trommler
schlugen Alarm , und das Regiment setzte seine
Verfolgung fort .

Und so blieb eS auch in den nächsten drei
Tagen , es wurde marschiert , bis man hart an
den Feind geriet , und nach wenigen Stunden
Schlafes ging es wieder weiter , daß nirgends
sich Gelegenheit bot , ein Kriegsgericht zur Ab -

urteilung des Schulmeisters zu bilden , und so
mußte ber Gefangene , hinter einem Patronen -

wagen angeseilt , den ganzen Marsch mitmachen .
Wiederholt suchte er in unbewachten Augen -

blicken zu entwischen , und als am dritten Tag
die Unruhe eines Feuergefechts mit einer
Bande Garibaldis Gelegenheit zu bieten schien,
riß der wackere Mann sich von den Fesseln los
und lief mit langen Schritten über das Schnee -

seid in der Richtung auf seine Landsleute zu .
Das weiße Haar des Alten flatterte in Ver¬
klären Schneeluft des sonnigen Wintertages .

,/Schieß !" schrie der Lieutenant , und eS wax
wieder der Führer jene ? Patrouille , den Füsi -
lier rechts von sich an .

„Herr Leitnant "
, stammelte der Mann , „ich

kann nicht ! Ich mein grab , ich müßt auf mei -

ncn Vater schießen !"

„Schieß du !" schrie der Offizier nach links .
Aber im gleichen Augenblick zuckte der junge

Burfch dort zusammen , sprang auf die Knie ,
warf die Arme hoch und brach stöhnend nieder
in den Schnee , wo er sich bis in die schwarze
Ackerscholle verkrampfte , aus einer kleinen
Stirnwunde sein weißes Leichentuch mit roten
Blutstropsen särbenb .

„Tod und Teufel !" schrie der Lieutenant .
Hart packte er das Gewehr deS gefallenen

Füsiliers und sprang aufrecht empor , um seinen
Stolz ob des elenden Henkerwerks so zu ent -

süqnen . Er zog den Kolben mit einem Ruck an
die Backe und brückte nach kurzein Zielen ab .
Der alte Schnlmeister warf alsbald die Arme
in die Luft und stolperte in den Schnee .

„Kopfschuß !* murmelte ber Offizier .

Jetzt fuhr im Galopp eine Batterie aus und

jagte , nachdem sie abgeprotzt hatte , ihren eiser -

nen Hagel hinüber in den Feind , Hornsignale
riefen sich über baS kristallisch glitzernde Schnei¬
fel» zu , und die Füsiliere gingen mit schlagen -
den Tambouren zum Angriff vor . Ueber den
schwarzen Mänteln blinkten die Pickelhauben
und daS Bajonett .

Und nach abermals drei Tagen führte ber -
selbe Lieutenant einen Trupp gefangener Mo -

bilgarden nach dem nächsten Etappenort zurück .
Dabei kam er wieder über dieses Gefechtsfeld .
Währenb er die Kolonne auf dem Marktplatz
des nahen Dorfes halten ließ , ging er hinaus
an den Ortsranb , wo er mit seinem Zug da -
mals im Feuer gelegen hatte . ES war Abend ,
die Sonne ging in tausend Blutströmen hin -

gegossenen LichteS hinter einem schwarzen Tan -
nenwald unter , und auf dem spitzen Kirchturm -
lein wurde die Abendglocke geläutet .

Da sah er unter einem großen Nußbaum
ein hohes , schlankes Weib vor einem frischen

Es spukt im Seehaus
« 5. Fortsetzung.

Al « st« nach einer längeren Konferenz die
Küche wieder verließ , stand Martin vor ihr ,
legte den Finger auf den Mund und zog sie in
das Speisezimmer . Er sah ganz verstört auS .
«Erschrick nicht*

, sagte er , „PietS Diamanten
lind wirklich weg . Westhoff hat es mir eben
Mitgeteilt . Die Kassette war leer !"

*

Wa » bedeutete daS geschäftige laute und leb -
Kaste Treiben früherer Tage gegen die fieber -
hafte Unruhe , die jetzt die Bewohner des See -
Nauses in einem unsinnigen Kreislauf um -
trieb ? Noch hatte man nichts von dem Unheil
verlauten lassen , um die anderen Gäste nicht
iu beunruhigen . Und doch lag es in der Lust
wie Gewitterschwüle , bereit sich zu entladen
trotz des reinen Abendhimmels , durch den
trunkene Schwalben schössen. Gina eilte wie
kejagt zwischen der Küche , ihrem Zimmer und
Piets Gemach hin und her, ' denn ihr Sorgen -
lind war von dem zweiten Schrecken ganz an -
^ers als von dem ersten getroffen worden .
Ttatt zu wüten , saß er blaß und zitternd aus' einem Sofa , hatte eiskalte Hände und konnte
laum sprechen . Geduldig schluckte er all die
Littel , die Frau Hollweck ihm in ihrer Her -
Ansangst wahllos aufdrängte . Als sie ihn end -
lich liebevoll zu überreden suchten , sich doch zu
Bett zu legen , brach er wie ein kleines Kind
in hilfloses Weinen aus . Was konnte man hier
tun ? Tic war ganz allein in ihrer Bedräng -
n>s , denn Gutrune sorgte für das Abendbrot ,
das doch irgendivie uud irgendwann vor sich
liehen mußte , und Martin hatte sich mit Dirc '

k-
tor Westhoss eingeschlossen , um zu beraten , was

für Schritte zuerst unternommen werden soll -
ten . Den Polizeirat , den sie gern beigezogen
hätten , suchte man vergeblich , er war wohl noch
nicht von seinem Abendspaziergang zurück .
Choeolat aber war und blieb verschwunden .
Er mochte es nach dem Wutausbruch seines
Herrn , der sich zuerst über ihn ergossen hatte ,
für richtiger halten , vorerst nicht wieber in sei -
nem Gesichtskreis aufzutauchen .

Der welt - und geschäftskundige Direktor er -
wies sich als rechte Stütze . Ohne angesichts des
Unglücks , das seinen neuen Freund betroffen ,
die Fassung zu verlieren , machte er doch als -
bald dessen Sache zu seiner eigenen , indem er
sich bereiterklärte , alle erforderlichen Maßnah -
men in die Wege zu leiten . Während Martin
in der ersten Ausregung sich sofort nach Bichel -
berg begeben nnd von dort aus telephonisch
oder telegraphisch mit allen Behörden in Ver -
bindung setzten wollte , erwiderte er gelassen ,
dazu sei es morgen auch noch früh genug , da
heute schon alle wichtigeren Büros geschlossen
hätten . Besonder ? riet er davon ab , jetzt schon
die Gendarmerie des Dorfes zu alarmieren .
„Davon haben Sie nichts als Belästigungen ,
Einmischung und Beschnüfselung JhreS ganzen
Betriebes und das ohne jeden Zweck . Der
Spitzbube wird doch nicht hier bleiben und war -
ten , bis Herr Graswandl oder der forsche neue
Wachtmeister ihn saßt , nicht wahr ? Ein Ju -
welendieb sucht die Großstadt auf , in der er am
leichtesten untertauchen kann , ja , er wird ver -
mutlich mit seiner Bente nach Holland oder
England zn entkommen suchen , wo er sie am
leichtesten zu Geld machen kann . Also gleich
morgen verständige ich selbst das Polizeipräsi -

bium , da ? dann an die untergeordneten Organe
seine Weisungen weitergibt ."

Im Bewußtsein seiner geringen Ersahrung
auf diesem Gebiet ordnete sich Martin der
Ueberlegenheit seines wichtigen GasteS unter .
Als der arme geschlagene Piet sich notdürftig
erholt hatte , teilte man ihm das Ereignis der
Beratung mit und fand ihn mit allem einver -
standen . Nur wünschte er , um den Eifer der
Nachforschenden zu erhöhen , eine hohe Prämie
auszusetzen . Westhoss wiegte zweifelnd den
klugen Kopf . „Ich verspreche mir davon nicht
viel . Innerhalb ihrer Möglichkeiten tnt die
Polizei ohnehin was sie kann , und aus die Hilfe
von Laien , die höchst selten etwas Wichtiges
ausdecken , können wir verzichten . Aber wie
Sic wollen !"

Nun , Piet , in dem mit den übrigen Lebens -
geistern auch der mauleselhaste Eigensinn wie -
der erwachte , wollte trotzdem . Er brachte selbst
eine Erklärung zu Papier , wonach dem Finder
oder Bringer seines geraubten Schatzes die
bare Summe von zehntausend Mark ansbe -
zahlt werden sollte . In allem andern jedoch
erklärte er sich mit Westhoff einverstanden .

Nur Frau Gina , die nie fürs Abwarten war ,
fand , daß es auf diese Weise zu langsam gehe .
Man müsse wenigstens mit dem Polizeirat über
den Fall sprechen , schlug sie vor . Westhoss
machte dazu ein etwas sauersüßes Gesicht , ver -

mutlich weil er sich als Dilettant auf dem Ge -
biet für geschickter als die Fachleute hielt . „Je
weniger Alarm und Gerede im Hause , desto
besser , glauben Sie mir ." Aber Frau Hollweck
war noch nicht ganz überzeugt und beschloß ,
Heinrich nach dem Abendessen ganz unauffällig
beiseite zn führen und nach seiner Meinung zu
fragen .

Es sollte nicht dazu kommen . Wohl meldete
nach einiger Zeit Gutrune mit vor Eifer ge -
rötetem Gesicht , daß das Abendbrot bereit sei ,
wohl fanden sich nicht nur Fräulein Feldmeier ,
sondern auch die beiden Reichenbachschen Herren
pünktlich ein , doch in der Runde fehlte außer

Erdhügel stehen . Sie trug auf den vollen Glie -
dern ein schwarzes Kleid , ihre Haare waren
wie eine schwere , schwarze Krone über dem
rassigen Gesicht . Um die Brust aber hatte sie
ein rotes Seidentuch geschlungen . Daran er -
kannte er sie und trat zu ihr hin .

„Wer ist hier begraben ? " fragte er .
„Mein Vater !" ivar die leise Antwort .
Das schöne Mädchen schlug langsam unter

langen Wimpern die Augen empor und schaute
den Frager tränenlos an . Da erkannte sie ihn ,
und ein Zittern ging über den jungen Leib .
Der Lieutenant schüttelte den Kopf und nahm
den Helm ab . So stand er mit der trauernden
Burgunderin an dem Grab , und sie ahnte nicht ,
wer der stumme Beter war . Oder doch ? Wer
weiß !

Damit könnte die Geschichte aus sein . Aber
sie ist noch lebendig bis auf die Stunde . Der
Lieutenant ist heut ein alter Ehrenveteran von
bald neunzig Jahren . Vor einigen Sommern
noch hat er jene alten Stätten in Burgund aus -
gesucht , um von ihnen Abschied zu nehmen , und
er fuhr auf altertümlich anmutende oerrenart
in einer Kutsche mit zwei guten Rolfen durch
das welsche Land . Da hat er auch da ? Grab
des alten Schulmeisters gefunden . Es wird heut
noch von der Bevölkerung in Ehr :n Malten ,
und am Totengedenktag legen die Schulkinder
aus der Nachbarschaft Kränze aus den Hügel
dieses vorbildlichen Mannes .

Hoch steht an diesem Grab die Liebe deS
Vaterlandes , für das er sein Leben hingab , es
ist Frankreich selber , eine stolze Frauengestalt ,
„und wenn ich an sie denke "

, so schloß der
alte Veteran mir seine Erzählung , „dann höre
ich Glocken und sehe das torn Schleiertuch aus
Burgunder Seide schimmern und leuchten "

Künstlerwerk
Von Gert R i n I.

Aus dem ChaoS die Form er ! .

und frei gestalten ,
was träge Gewalten

schlummernd nnd träumend erhZst :

Auf weißes Papier
Wald und Fernen zaubern ,
aus Gefühlen und Worten

ein klares Gedicht ,
aus Gedanken und Taten

die Weltgeschichte
das ist Künstlerwerk ,
ist Schöpferwerk .

Nur die Schwachen
suchen die festen Formen ,
die Starken formen
das Dunkle zum Licht .

dem noch schonungsbedürftigen Maricchen , daS
sich entschuldigen ließ , auch der Polizeirat , der
sonst immer zeitig zur Stelle war . Statt dessen
brachte August die Mitteilung , Herr Heinrich
habe sich vor einer halben Stunde sein Rad
ausgeborgt , auf dem er in ber Richtung nach
Aichelberg davongefahren sei. „Den Brief an
dich hat er dagelassen "

, damit überreichte er
der Mutter ein mit eiligen Bleistiftzügen
adressiertes Kuvert .

„Warum gibst du ihn jetzt erst ab ?* fragte
der Vater streng .

„Ihr wart doch alle nicht zu sprechen *
, er -

widerte gekränkt der Junge . „Und nachher hat
mir Gutrune den Frieder aufgehängt , ich habe
mit ihm gespielt und ihn in # Bett gebracht .
Du kannst selbst nachsehen , Mutter ? sogar ge -

waschen Hab ich ihn ! Habt ihr ihn nicht brülle »
gehört ? "

Aber Ginas Aufmerksamkeit war durch den
Brief gefesselt , den sie rasch aufgerissen und
überflogen hatte . Stumm reichte st« ihn de«
Gatten , der las :

„Werde leider soeben in dringender Dienst -
fache abberufen . Höchste Zeit ! Bitte meine
zurückgelassene Garderobe als Pfand baldiger
Rückkehr zu betrachten . Ergebenste Grüße

Heinrich , Polizeirat .

PS . Das Rad wird morgen zurückgebracht .*

Martin sah Gina an und diese ihn . Sine «
gemeinsamen Impuls folgend , eilten vetd «
hinaus , die Treppe hinauf , in Heinrichs Zim -
mer . Dies zeigte ganz den Zustand , den et»
eilig aufbrechender Junggeselle zu hinterlassen
pflegt . Schubfächer und Schranktüren standen
offen , gebrauchte Wäsche und Papier lagen auf
dem Boden herum , der Schrank war leer , nur
an einem Haken hing wohlgerundet , alS fülle
ihr Herr noch ihre Wölbungen auS , die abge¬
wetzte polizeirätliche Lederhofe . Den einzigen
besseren Anzug , den man von ihm kannte , hatte
er offensichtlich noch rasch angelegt .

(Fortsetzung folgt-t



Ich habe mich nach vierjähriger Assistententätlg -
keit an der Universitäts - Augenklinik Heidelberg
(Geh . Prof . Dr . Wagenmann ) in Karlsruhe I. B . als
Facharzt für Augenkrankheiten niedergelassen .

Dp. med .

Hans Weiss
911 Kalserttr . 72 , Am Adolf-Hltler -Platz , Telefon 4077

8preohetunden : vorm . 11-12 V* " naohm . 8 -5 Uhr - Sametage 11-12 i/ » Uhr

Professor Dr . Beck
Direktor d . Kinderkrankenhauses

▼
Sprechzelt für Säuglinge und Kinder
Werktag Nachm . (ausgen . Samstags )
3 " Uhr bis v " Uhr
Karl -WilhelmstraBe 1 aosu

Heinrich Rngsl
Fridel Rngsl

geb. Müller
Vermählte

Karlsruhe Frankfarl a . M.
14 . Ohlobw 1955 039

Die glücklicheGeburt eines

^ kräftigen Stammhalters z « i-

^ gen in dankbarer Freude an

R *gi«rung >baumai >t»r
Wilhelm Römer
und Frau Elisabeth

geb . Schäfer
LAHR (Baden ) 80879

? Zimmer - Wohnung
auch für Büro geeignet , 2. St ., Mühlburger
Tor , gute , zentr . Lage , zu verm . Westend -
strafe 57. Part ., v . 10 —15 Uhr . (769)

J

Zurück
Dr . med . Rudolf Markert
Facharzt f . Hals », Nasen « u . Ohrenkranke

Sprechstunden 11 - /£ 1 , 3 - /£ 6 Uhr joess

Kaisersfr . 74 am Adolf - Hitlerplafz , Fernsprecher 5436

Dr . Egon Bergmann
Zahnarzt

ist umgezogen nach
Rltterstr . 8H Tel. 7721

\luvermieten \
Gartenstadt , Rosen -

weg 19 , sreundl .

Möbl . Zimmer
In gutem Hause zu
venu . (774)

Leere » Zimmer
mit elektr . Licht u . sep.
Eing . Per sof. zu ver -
mieten . Werderftr . 7 ,
Part . 1461

Mühw . Tor . hübsche
möbliertes 944

Zimmer
m . el . Licht u . Zentr .-
Heizung preiswert zu
vermieten . Katserallee
3. 1 Treppe .

Gut möbliertes , ruh .Zimmer
m . el . Licht zu verm .
Borlstr . 17 , II . r .
S38 Gut heizb . Zimmer

m . gr . Schreibtisch zu
verm . Schesfelstr . 50
Part . 956

Gut möbliertes 922

Zimmer
zu vermieten , evtl . mit
Knchenbcnüvung . — 1
Brauerstr . 31 , 2 . S ». r .

Herren - und Schlaf¬
zimmer

gut möbl ., sep. Sinag .
; u verm . Frieden «! .
16 Part . 1464

Gut möbliertes

Zimmer
in bester Weststadtlaae ,
fließ . Wasser , an solid .
Herrn bill . zu vermiet .
Blücherstr . 12, II .
925

Sonnige grobe 977

1 -Zim .-Wohlig.
mit GlaSabschl . aus 1 .
Nov . od . spät , zu ver -
mieten . PreiS 24,75# W

Näheres bei Emil
Ernst , Hardftr . 86

Gut möbl ., schönes

Zimmer
sof . od . später zu ver -
mieten . Sofienftr . 130.
II . Stock. 928 Freundliche

mansard . u/ohnung
m . 1—2Zimmern nebst
Küche in ruh . Hause a .
pktl . , ruh . Mieterin zu
verm . Ang . uut . 948
an den Führer -Verlag

Zirkel 33, 4. St .
Ecke Hrrrenftr ., ist »in
gut möbl . Zimmer zu
vermieten . Aug . unt .
949 an den Führer -
Verlag .
1 Zimmer und

Küche
a . 1 . 11 . zu verm . Näh .
Karlstr . 26 im Laden .
967

2 Zimmer
möbl . oder unmödl .,
bill . zu verm . Angar >
tenftr . 25, 3. St .
973

Eins . möbl . sonniges

Mansarden -
Zimmer

ohne el . Licht , ohneBe -
dienung zu vermieten
p . fof . SliiJUf. b . User ,
Karlstr . 66 tägl . von
3—5 Uhr . 969

Z ' 8im . Wohng.
mit Bad u . Mansarde ,
neuzettl . ausgestattet
(Neubau ) und

4-Zim .-Woh»g.
m . Badez ., Mansarde .
Diele , Loggia , s, ge-
räumig z. verm . Zu
ersrag . bei Franz vchS

Spedition , Gellertstr .
26. 30588

Einfach gut möbliert .
Z i in m e r mit elektr .
Licht PreiSw . zu ver -
mieten . Gerwlgstr . 6,
3 . S,o >». rechts . 1454

CLDreeseo
Dentist 930

DouglasstraB « 6
Billigste Bereohntr .

3 - Zimmer-
Wohnung

m . Zubeh . aus 1 . Nov .
zu vermieten . Marten -
strafte 57. 962

Zu verm . 2

4 ' 8im . ' Wolmg .
in neuerbaut . Hause ,
m . Bad , Mansarde u .
Wasserltg . in nächster
Nähe AchernS , bes . ge-
eignet als Rulles »?
Penstonierter Beamter
aus 1 . Nov . evtl . auch
srüber . Zu ersr . u .
K . $ . 30560 im Fsth -
rer - Verlag .

Akademiker sucht a . 1 .
Nov . od . später möbl .

Zimmer
dochschuluähe bevor ».
PreiZ bi « 15 Ml . Ang .
u . 923 an den Fahrer -
Verlag .

Möbliertet

Zimmer
in der Nähe derHauvt -
Post von einem Schll -
ler zu mieten gesucht.
Ang . m . Preis u . 7420
an den Führer -Verlag

1 leere »

Zimmer
cvtl . m . Küche, Ga » u .
Wasser , auch Man ! , tn
Mittelst , aus 1. Nov .
ges. Ang . u . 946 an
den Yllhrer -Verlag .

ZU verkaufen !
t Betonmischmaschine D .A .W .

250 L . Fällung . Matertalauszug . Hoch-
banwlndwerk , Glühkops -Rohölmotor , 8
PS . Fabrikat Hätz , Baujahr 1928 ;

t Betonmischmaschine Jbag ,
250 L . Füllung mit »weiter Bauwinde ,
9 PS .. Zweitakt -Dioselmotor , Baulahr
1929

1 SchaltbrctterreinigungSmaschtne .
Sämtliche Maschinen stehen in Durlach ,

lind gut erhalten und werden sür jeden an -
nehmbaren Preis abgegeben . Näheres u .
30612 an den Führer -Verlag .

Schöne
Sveife- und Schlafzimmer
gut gearbeitet , zu verkaufen

Leopold Kühn. Möbelwerkstätte
Durmersheim 30783

Zu erfragen bei Tapeziermeister Rnff
Markgrasensiraße 3», Karlsruhe .

BedarjSdeckungSscheine werden angenommen .

Hochsreauenz -
Apparat

„ vSgro " (UUMt ) sür
25 m zu verlausen ,
weich , Rltterstr . 31 p.
966

Such « aus 1. Nov .

3 - 4 3 . - Wohlig .
in gut . Wohnlal

>dt ,
M . . der

Stal
Ein - oder Zweisain
lienhauS od . Parterre
bevorzugt . Ana . an
Gilsert , Schristleitung
des „ Führer ' .

lu verkaufen
Bernhardiner -

Welpen
gibt bill . ab . Bullin -
ncr , Durmersheim .
934

4 -Zim .-Wohng.
mit Badez . , vermietet
sos. Neumann , Schu -
»lannstr . Nr . 1.
29731

Junge Frau m . klein .
Kind sucht freundl .mö -
blierteS

neizD . Zimmer
mögt , mit Wasch, und
Kochgelegenheit , Nähe
Mühlburger Tor , aus
IS . d . MtS . Ott . m .
PreiSang . u . 945 an
den Führer -Verlag .

Schöne

3-4 Zimmer - uiohnung
wegzugShalder sofort (evtl , auch nur vor¬
übergehend »u jedem annehmbaren PreiS ) zu
verm . Ulbnch , Alberl -Geigerplatz 1 .

955

Motorrad
Marke Viktoria , 350
C(.m , kopsgesteuert , in
lehr gt . Zusid . bill . zu
verkaufen . ZSHringer -
str . 39. 3. Stock bei
Jörger . 920

Mppersbusch -
Herd

kombiniert , 4slammig ,
ber . neu , 30 Obsthört -
chen , bill zu verkaufe » .
Volk , Friedrich Wolfs -
Str . 88 . 971

Nowerkausl
Erstkl .Ho » zcitSgchrock -
nnzug , wie neu , seine
Maßarbeit , l » Tuch ,
kräft . Figur , 30 'JUl zu
verkauf ., neu 130 Mi .
Auch Sonntag • anzus .
Vogel , Kaiserallce 5i ->.
Stb . I . 972

SmoHing-Anzug
mit Frack -Jaket , Gr .
46 sportschlank , preiSw .
zu verlaus . — E . v .
AlthauS , Herrenstr . IS
892

1 Seite
cherter

gut geräu -

speck
zu vcrk . Haus 120,
Ohlsbach , A . Offeubg .

Salon Loui5 xv
mit Spiegel , Beleucht .
Fenfierbeh .. bill . abzn >
geb . Karlstr . 138, 4 .
Stock lkS . 953

MI
4/20 PS . Cabriolet ,

1929 sOt 375Baujahr
MlsMA __ .
kauf . O . Haq ,
Tel . 286.

m belrlebSferl . znver >
Sichern.

30879

Cra ^ fah
Bcmcinnllhigc Aktien -Gesellschaft sür

Angestellten Heimstätten
Adlerstr . 44 Teles . 6324

—o—
Wir haben in unserem Banblock , an der

W ^inbrenner —Borkstraße , aus sofort oder
später , sonnig gelegene

2
'
/s , 3,1 % 4 iih D4

' / 2 3immer -

Wohiiimg
mit Zubehör zu vermieten . Bewerbungen zw .
4̂3 bis 5 Uhr nachmittags .

vch . Anderlohr ,
K .D .A .J .

Architekt : W .B .D .A . —
(SV 759)

Meine fertige

MerreniKleidung
wird in dieser Saison den anspruch¬
vollsten Kunden in jeder Hinsicht

zufriedenstellen .

Erstklassige Fabrikate
geben die Gewähr für gute , moderne
und sorgfältige Verarbeitung . Bei
Prüfung der Angebote werden Sie fest¬
stellen wie gut und preiswert meine

ftliinlelu. Anmüge
In den Preislagen von

Mk . 45 . - 58 .- 65 . - 75 . -
sind .

Jedes StOck stellt ein Meisterstück
deutscher Werkstätten - Arbeit dar .

Modehaus 90891

Carl Schöpf

PcJsfcr
Mühet

mehrere neue , gut ge -
arbeitet , Diwan , Chai -
selongue , Couche etc .,
ausnahmsweise bill . z.
vcrk . Wilhelm Do «,
Tapeziermsir ., Drais -
str . 4 . 884
Gebrauchte 30441möbei
aller Art , gut erhalt .,
billigst b . Kästner ,
Möbelh . DouglaSstr . 26

Geweihe
besonder ! kleinere , zu
kaufen gesucht. Ang .
u . »64 an den Fahrer -
Verlag .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Gott der Allmächtige hat meine herzensgute

Frau , unsere liebe , stets treusorgende Mutter ,
Schwester und Schwägerin

Frau Frieda Koch
geb . Richter

am Freitag , den 13 . ds . Mts . 11 *° Uhr , von ihrem
schweren Leiden erlöst und zu sich in die ewige
Heimat genommen .

Karlsruhe , 14 . Oktober 1933.
Eugen Geck-Straße 13

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Georg Koch .
Beerdfgunr : Montag 13 Dhr.

Füll » sen gesucht.
Ang . unt . 961 an den
FNHrer -Verag .

Mensch lepper
Ali kaufen gesucht von
2(1 PS auswärts , fo
wie 2 . Anhänger ,

'
bis 8 Tonner . Preis
anaeb ., P .S ., Fabrik " !
unt . 1460 a » den Fi >5
rer -Verlag .

A«t»-CO.
oder Lim . zu kaufen
gesucht . Ana . in . Sich.
PreiS unt . 975 an den
Führer -Verlag .

Tiermarkt
Eine gut «

Nutz-
LatMuh

mit schönem 14 Tage
altem Mntierkalb zu
verlaus , Bischweier h .
Rastatt , Rauentalersir .
126. 30650

Der wirtschaft¬
liche Zusammen'

schluss aller "
Nat.-Soz. fordert

von jeden»
Käufer die Be¬
rücksichtigung

4er Inserenten !

Offerte Stellen

Schöne , neu Herger .

4 l/2 -Zim . -wohiiuns
mit eingericht . Bad , 1
Treppe hoch, sofort zu
vermlet . Monatsmiete
70 m . Adlerstr . 20. —
Näheres daselbst .
30845

Beiertheimer Allee
am Stadtgarten
s Zimmer-

Woknunz
Bad , Wohnmansarde ,
3. St ., zu verm . Näh .
Martenslr 19. 2 . St ..
Telefon 485. 1463

Student im Examen
sucht sos. gut möbliert .

neues Zimmer
zwlsch. Feuerwache u .
Hochschule. Ang . unt .
976 an den Ftthrer -
Verlag .

2 -Zimmer
Wohnung

IN. Küche von allein ».
Frau gesucht . — PreiS
bis 30 Ml . Aug . unter
947 an den Führer -
Verlag .

Zwei gleiche 2teilige

RoOhaar -Matraizen
mit Keil und guten
Schonern preiswert zu
verkaufen . Körnerstr .
3« , Part . 954

Roter , lederner

Siz.
KlMMWll

sehr stabil (kein Sport -
wagen ) , PreiSw . abzu¬
geben . Ang . 11. 963 an
den Führer -Verlag .

Für

Karlsruhe u . Umgebung
haben wir unsere Agentur (Generalvertretg .)

zum I . Januar 1934 zu vergeben
Wir erbitten Angebote von nur seriösen ,

branchekundigen Herren bzw . Firmen , die
über geeignete GeschästSränme in bester Lage
versügen und Kaution stellen können .

Annoncen -Expedition Koch u . MlluzScrg
G .m .b .H ., Franksurt a. M .

Kaiserstr . 5
30888

Deutsche MittelstandSkrankenkasse

„ VolfeswchZ " V . a . fir .
sucht infolge Umorganifation der Bezirke

einen 30884

rühr. Mitarbeiter
bei zeitgemäßen

Bezogen ^ Sofort . Verdienst .

I '
odes - ^ .nzieig «

Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß mein lb . treubesorgter Gatte u . Vater

Johann Becker
StraBcnbahnobersohatlne *

unerwartet rasch aua dem Leben abgerufen
wurde . 990

Karlsrahe , den 14 . Oktober 1933.
Die traurigen Hinterbliebenen :

Frau Anna Becker
geb . Biester , and Tochter

Die Beerdigung findet In Rot, am Montag 1 Dhr statt .

Danksagung
Für die uns anläßlich des schweren Ver¬

lustes beim Hinscheiden meines innigstgeliebten
Mannes , unseres treuen Vaters und Bruders , in
so reichem Maße entgegengebrachte Anteil¬
nahme , sagen wir allen unseren tiegefühltesten
Dank . Ganz besonders danken wir Herrn Stadt¬
vikar Schneider für seine trostreichen Worte ,
sowie der „Freien Metzger -Innung " Karlsruhe
und dem Gesangverein „ Fidelia " für ihre er¬
hebenden Grabgesänge . Gedankt sei auch der
„Kegelgesellschaft Weststadt " . Ein herzliches
„Vergelts Gott " für die reichen Blumenspenden ,
auch denen die unserem Verstorbenen die letzte
Ehre erwiesen haben .

Karlsruhe , 15. Oktober 1933.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Frieda Zimmermann
und Kinder . kd

findet 2 Stund , täglich
Gelegenheit , sich im
Maschinciistricken wei >
terzubilden . Znschr . u
952 an den Führer ^
Verlag .

Existenz
geboten

durch Einstellung eines
Lieferwagens lu einen
Speditionsbetrieb oder
dch . eine geringe Bar -
einlage . Ang . unt . 950
an den Fllhrer - Verlag

Ofs .
' erö . „ BolkSwohl

Kieser , Karlsruhe ,
BezirkSdircktton Nik .

Marte -Alerandra -Str . 20 » .

« ltaagesthen » ccbensverstcherungs »

Sefellfchaft .
welche auch in Beamtenkreisen gut eingeführt
ist, hat eine

Bezlr»s»erM ! !>g für Baden
zu vergeben .

DirektionSvertrag m . sesten Bezügen , Reise -
spesen usw . wird gewährt .

Aussichtsreiche Stellung für LebenSfach -
mann .

Ferner werden Ntchtsachleute eingestellt ,
gut eingearbeitet und unterstllht .

AnSsabrliche Bewerbungen erb . u . ®t . H
2605 a . Ala Haasenstein u . Vogler , Mannheim

80574Der neue

SA
.
Manie !

wird von uns In vorschriftsmäßiger Form her¬
gestellt , und wird das einzige , von der Rejchs -
zeugmeisterei zugelassene Tuch mit dem Echt¬
heitsstempel RZM verwendet . Wir liefern diese
Mänlel in 3 verschiedenen Verarbeitungen .

Alberl Hilbert , uniformlaörih Rastati
Ludwigshafen a . Rh. Singen a . H.

Vertreter gesucht !

Perfekte 30897

sienoipsiin und
lYlasctHchreiherin
für fof : gesucht . Fran¬
zösische und englische
Sprachkenntnisse er -
wünscht . Qssert . mit
ZeugiUSabschr . a . Hart -

pappenfabrik Ober -
acheru (Baden ) . 30897
Führende Teigwaren -
tnbrik sucht allerorts

priuat immer
mit Ueberu . v . klein .
Komm .-Lager . Mittel
lind nicht erforderlich .
Ana . u . 919 an den
Führer -Verlag .

Hofentragerfabr .
ar . Fa ., sucht zur Mit -
nähme voriellh . Koll .
bei einschläg . Detail -
kundschast bestens ein -
geführtenVertreter

Wilhelm BrehmBlumengeschäft
und Gartenbau

HUP am Mühlburger Tor u . Victoria -
Str . 5 , Telefon 550 , ältestes Fach¬
geschäft , gegründet 1868 »085«

Inkasso
mit Hauptvertretung in Karlsruhe
ii . Umgebung an gut beleumundeten
Herrn (Familienvater mittleren Al -
terS bevorzugt ) zu vergeben . Evtl .
auch nebenberuflich für GefchältS -
mann . Nach erfolgreicher Einarbei¬
tung Anstellung möglich .
Angebote von langiährig . anfäss . Be -
Werbern mit guten Beziehungen zu
VereinSmitgliedern unier M . H . 2606
an Ala Haafenstein u . Vogler , Mann «
heim . 30871

Bezimsdirentar
Wir suchen eine organisatorisch be-
währte Persönlichkeit zur Leitung der
BezirkSdirektion Karlsruhe Direk -
tionsveriragl Hervorragende Pro -
pagandaunlerstützung I
Deutsche Union Bausparkasse

reichSamtlich zugelassen
Dortmund , Hansaplay 2.

ZVS3Z

Samen und Herren

Off . u . 918 an
Führer -Verlag .

den

Frl ., flotte

Steno¬
typistin

auch oewand , in ante -
rik . Buchführung aus
sofort gesucht . Ang .
u . 30913 an den Füh¬
rer -Verlag .

Hoher Verdienst
garantiert bei

Anschassung einer
stricKmaschine

Gründlicher Unterricht
frei , Erleichterte Zah >
lnngSbcding . 30890
Man verlange Kalal .
Fritz Leon Hardt ,

viaftait.

zur Werbung von Abonnenten aus Zettschris -
ten mit u . ohne Vers , bei hoher Proviston
icsucht . Wir bitten um schrisil . Bewerbg .
olcher Persönlichkeiten , die säbig sind , shste-

matisch zu arbeiten und die zusolge ihres ge-
wandten Austreten « auch in besseren Kreisen
die Werbetätigkeit ausüben können . Schriftl .
Angebote unter M . H . 5649 an Ala Haasen -
stein u . Vogler , Mannheim . 30918

Für einen Zeitschristen -Grobvertrieb wird
ein Herr als

Oiierreisender
gesucht , welcher in der Lage ist , stch eine Ko-
ionne zwecks Werbung auf Zeitschriften mit
und ohne Versicherung zufammenzustellen . ES
wollen sich nur solche Herren melden , die cS
wirklich verstehen , eine Kolonne zu siihren und
Anfänger clnziiarvelten . Geboten werden
ersttl . Vertriebsobjekte und hohe Provifion .
Schristl . Angebote u . M . H . 5648 an Ala
Haasenstein u . Vogler , Mannheim . 30917

Reelle Werber
ans Romane ,
schristen werden
stellt . Zuschriften f!

Mode - und VerfichernngSzeit -
a gegen Höchstprovifion einge -
ien find zu richten an

Paul Fleischer
zellscnrillen -BiiclinaiidluiiB
Mannheim , Rheinviilenstr . 2—4 .
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